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Jugend 19 Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) 
Rückrunde

SV Weiherhof : TV 1848 Schwabach 
Donnerstag, 11.04.2024, 18:30 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
SV Weiherhof und dem TV 1848 Schwabach im Endergebnis 
wider

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TV 1848 Schwabach am vergangenen Donnerstag in
der Jugend 19 Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) Rückrunde beim 6:
4 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Weiherhof. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht
auch das Satzverhältnis von 20:17 aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen Siegpunkt im 5.
Saisonspiel des Auswärtsteams erzielte Benedikt Jung, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig
den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspieler Benedikt Jung nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten Damitz / Schmidt beim 3:2 gegen Jung / Zink, mit
dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 2, der erst nach 36 Bällen endete und an Damitz / Schmidt ging. Recht kurzen Prozess
machte David Brendel beim 3:0 mit Lion Fichtel. Auf dem falschen Fuß erwischte Benjamin Damitz
seinen Gegner Nicolas Zink beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Der Zwischenstand nach
dem dritten Spiel des Abends lautete damit 3:0. In toller Verfassung präsentierte sich Tobias
Schmidt im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Benedikt Jung. Bei der 1:3-Niederlage gegen Nicolas Zink hatte Elias Bonk nur im ersten
Satz eine Chance. Zwei Sätze lang fand Benjamin Damitz gegen Benedikt Jung das richtige Mittel,
bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Der aktuelle
Spielstand nach dem sechsten Match an diesem Tag lautete somit 3:3. Ausreichend spielerische
Mittel hatte danach Elias Bonk letztlich an der Hand, um Lion Fichtel zu distanzieren, somit stand es
am Ende 3:0. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Tobias Schmidt letztlich im Repertoire, um
Nicolas Zink final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 3:11, 8:11, 9:11. Benjamin
Damitz versäumte es im Anschluss mit einem 1:3 gegen Lion Fichtel, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 4:5. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Benedikt Jung war für David Brendel letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Damit war das letzte Einzel des Tages im Kasten und der TV 1848 Schwabach verließ
nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Weiherhof nun ein Punktekonto von 3:7 Punkten auf, während
der TV 1848 Schwabach vor dem nächsten Spiel, das am 20.04.2024 gegen den ASV Zirndorf
ansteht, 8:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Weiherhof bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 12.04.2024 gegen den TV 1848 Schwabach II.

 Statistik:
 SV Weiherhof

Doppel: Damitz / Schmidt 1:0 
Einzel: B. Damitz 1:2, T. Schmidt 0:2, D. Brendel 1:1, E. Bonk 1:1 
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 TV 1848 Schwabach
Doppel: Jung / Zink 0:1 
Einzel: B. Jung 3:0, N. Zink 2:1, L. Fichtel 1:2


